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Die Bio-Züchtung steht nicht mehr am Anfang



Die Pioniere treten ab, 
die Organisationen bleiben



Nicht alle Bio-Sorten sind gleich:
Es gibt Bio-Sorten, die einfach gut sind

+ Backqualität
+ Umgang mit Bio-

System
+ Stein- und 

Flugbrandresistenzen, 
Gelb- und 
Braunrosttoleranz



Es gibt Bio-Sorten, die der Leistung 
konventioneller F1-Sorten nah kommen

Auch bei diesen Sorten ist eine alternative Preisbildung 
notwendig! 



Es gibt viele Arten/Segmente, wofür es noch viel 
zu wenige Bio-Sorten gibt

• Brokkoli und Blumenkohl
• Tomaten, Gurken, Paprika
• Kopf- und weitere Salate

• Weitere Segmente in den einzelnen Arten
• Bio-Gemüse aus dem Süden



Wo steht Bio-Züchtung heute?

• Die Bio-Branche hat erkannt, dass sie eine eigene Züchtung 
braucht, wenn sie sich eigenständig weiterentwickeln möchte

• Fast alle Bio-Züchter*innen arbeiten in (relativ) einfachen 
Infrastrukturen mit begrenztem Budget, oft an Projekte 
gebunden

• Nicht überall haben wir methodische Ansätze, um mit 
Populationssorten genug nah an die Leistung der 
Hybridsorten zu kommen

• Manchmal sind es technische Probleme, die den Marktzugang 
hemmen: Sortenzulassung, Homogenität in Vermarktung, 
Jungpflanzenbetriebe, technische Saatgutqualität



Wo steht Bio-Züchtung heute?

• Die Bio-Branche finanziert weiterhin kräftig die konventionelle 
Züchtung, weil konventionelles Saatgut und konventionelle 
Sorten eingesetzt werden

• Allein durch den Bio-Karottenanbau in Deutschland fliessen
pro Jahr ca. 500‘000 € in die konventionelle Züchtung

Heute fliesst ca. 600‘000 € vom Saatgutfonds in die Bio-Gemüsezüchtung! 

2600 ha Anbaufläche Karotten DE 
1.4 Mio K/ha Aussaatstärke 

3640 Mio K Bedarf für 2600 ha 
650 €/ 1 Mio K Preis (agrisaaten 2020) 

2’366’000 € Saatguteinkauf für 2600 ha 
473200 20% vom Umsatz gehen in Züchtung 



Wo geht die Reise hin?

• Die Bio-Züchtung muss weiter ausgebaut werden
– Mehr Standorte, bessere Infrastruktur, mehr Mitteln
– Mehr Arbeit an Methodenentwicklung
– Die Bio-Züchtung braucht eine langfristig gesicherte 

Finanzierung

• Die Bio-Züchtung muss eigene Antworten zu den 
aktuellen Herausforderungen entwickeln
– Umgang mit Krankheiten und Resistenzen
– Umgang mit Klimawandel: Vielfaltsmischungen…
– Umgang mit NBT
– Echte Bio-Innovationen: Nährstoffeffizienz, Mischanbau…



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


